
Seit einem halben Jahr bin ich als
Gesundheitsvorsteherin neu im
Gemein de rat. Ich fühle mich wohl und
gut aufgenommen im Gemeinderats-
kollegium und erfreue mich an den in-
teressanten Aufgaben im Ressort
Gesundheit und der Zusammenarbeit
mit der Geschäftsleitung der Alters- und
Gesundheitszentren. Gleich zu Beginn
meiner Amtszeit durfte ich einen Pro-
jektentwurf für eine zukunftsorientierte
Altersarbeit abschliessen und dem Ge-
meinderat als Antrag vorlegen. 

Am 19. April 2017 hat der Gemeinde-
rat eine Machbarkeitsabklärung «Al-
tersversorgung aus einer Hand» mit
Start im Frühjahr 2018 beschlossen. Das
Ziel ist die Schaffung einer Dienstleis-
tungsgesellschaft für übergreifende ko-
ordinierte Altersversorgung. Diese neue
Dienstleistungsgesellschaft soll die
 Angebote und Beratung für Wohnen,
Unterstützung, Betreuung und Pflege
im Alter möglichst gut auf die persön -
lichen Wünsche und Bedürfnisse der
 älteren Küsnachter Bewohnerinnen und
Bewohner abstimmen und koordinie-
ren. Das Projekt sieht vor, das Eigentum,
den Einfluss, die Gestaltung und die

 Verantwortung dieser Dienstleistungs-
gesellschaft vollumfänglich in Gemein-
dehänden zu behalten. Ähnlich wie bei
den Gemeindewerken soll aber eine
 Betriebs- und Rechtsform gefunden
werden, die ein professionelles und
 effizientes Arbeiten in einem sich stän-
dig ändernden Umfeld ermöglicht.

Länger Zuhause leben 
dank koordinierter
Zusammen  arbeit

Der Wunsch der meisten Küsnach-
terinnen und Küsnachter ist es, im Alter
solange wie möglich zuhause zu bleiben
und ihr Leben selbständig zu steuern.
Dazu braucht es gelegentlich ambu-
lante Hilfe durch die Spitex oder von
freiwilligen Helfern. Leider gibt es auch
immer wieder schwierige Übergangssi-
tuationen im Leben, die ein Leben zu-
hause in Frage stellen. Gerade bei einem
Spitalaufenthalt mit anschliessender
Rehabilitation oder Übergangspflege
und späterer ambulanter Unterstüt-
zung hat man es mit verschiedenen
 öffentlichen und privaten Dienstleistern
im Gesundheits- und Sozialwesen zu
tun, die nicht immer auf einander ab -
gestimmt sind. Vielleicht braucht es für
eine Heimkehr in die eigene Wohnung
auch noch bauliche Anpassungen, dann
spielt sogar der Vermieter eine Rolle in
dieser Versorgungsstruktur. Diese ange-
dachte Geschäftsstelle wird neu die
Rolle des Problemlösers und der
 Drehscheibenfunktion übernehmen

und kann die Möglichkeit einer Rück-
kehr und ein Verbleib in der eigenen
Wohnung in Zukunft wesentlich ein -
facher koordinieren und machbar ma-
chen.  

Trends und Strategie – 
das will Küsnacht

Die Nachfrage nach Wohnen im
Alter, Betreuung und Pflege werden in
der Gemeinde aufgrund der demografi-
schen Veränderung immer grösser. Die
Gesundheitskosten im Alter nehmen
 rasant zu, ambulant und stationär.
 Familiäre und nachbarschaftliche Hilfe
nimmt generell eher ab. Die Mehrbelas-
tung für die Gemeinde durch die Pflege-
finanzierung wird immer grösser und es
gibt immer mehr Demenzfälle. Es
braucht deshalb neue Ansätze, um die-
sen Herausforderungen aktuell und für
die nahe Zukunft zu begegnen. Deshalb
hat Curaviva, der Verband Heime und
 Institutionen Schweiz, ein Wohn- und
Pflegemodell 2030 entwickelt. Dieses
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Modell dient als Grundlage für die 
Entwicklung des Küsnachter Modells
 «Altersversorgung aus einer Hand.»

Dienstleister ziehen
an einem Strang

Die Gemeinde Küsnacht hat bereits
vor drei Jahren (2014) ein zeitgemässes
Alterskonzept beschlossen als wichtige
Grundlage dafür, dass die Angebote und
Strukturen der Altersversorgung rasch
und vorausschauend auf die künftigen
Anforderungen und Bedürfnisse aus-
gerichtet werden können. Um dies zu
erreichen, müssen die verschiedenen
Dienstleister enger zusammenarbeiten.

Die angestrebte Versorgungsstruktur
zieht ein Netz über die Themen Woh-
nen, soziale Einbettung, Hilfe und
 Betreuung bis zur Pflege. Das neue Küs-
nachter Modell gibt die Möglichkeit, die
nötigen Kooperationen anzubahnen. Es
wäre wünschenswert, dass eine enge
Kooperationsform zwischen den ver-
schiedenen Anbietern von Alterswoh-
nungen, ambulanten Diensten (wie
zum Beispiel Spitex) und den Alters-
und Gesundheitszentren Küsnacht ge-
lingt. Den älteren Einwohnern von Küs-
nacht würde es das Leben wesentlich
erleichtern, wenn sie zukünftig alle 
nötigen Informationen und Dienstleis-
tungen aus einer Hand bekommen.   

Gemeinderätin 
Susanna Schubiger-Münger
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Verschiedene Versorgungs- und Pflegedienste sollen in Küsnacht zukünftig über eine
Geschäftsstelle koordiniert  werden.

Aus der Gemeinde

Ein Acker sorgte für hitzige Gemüter

«Insbesondere für den Küsnachter
Berg und das Gewerbe konnten wir deut-
liche Fortschritte erzielen», sagt Gemein-
depräsident Markus Ernst, der flott durch
die Gemeindeversammlung führte und
verweist auf sämtliche von der Ge-
meinde empfohlenen Änderungen. Auch
der Seeclub Küsnacht konnte aufatmen:
Der Kredit für die  Sanierung der Trotte
wurde bewilligt.   

Einzonung fehlgeschlagen

Die 593 Stimmberechtigten kamen
aber eben nicht nur, um dem Gemeinde-
rat ihr Vertrauen zu demonstrieren. Viele
fanden den Weg in die HesliHalle, um die
Einzonung der «Sunnenwis» zu verhin-
dern. Schon im Vorfeld der Gemeinde -
versammlung vom 26. Juni war klar, dass
der Acker «Sunnenwis» den Küsnachter
wohl noch lange als grüner respektive
brauner Flecken erhalten bleibt. Das 
Teilgeschäft sorgte deshalb nicht un -
erwartet für hitzige Diskussionen in der
HesliHalle.  

11.2 Mio Franken bei späterer
Einzonung

Der Gemeinderat beantragte eine
Einzonung der 28’000Quadratmeter Flä-
che, um damit einer drohenden Abgabe

in Millionenhöhe zu entgehen. Mit der
Einführung des kantonalen Mehrwert-
ausgleichsgesetzes (MAG) muss man mit
dieser hohen Summe rechnen. Gemein-
derat Martin Wyss gab eine erste Schät-
zung ab: «Bei einer späteren Einzonung
rechnen wir mit 11,2 Mio. Franken MAG-
Abgabe». Ein Grund, weshalb die Rech-
nungsprüfungskommission und der Ge-
meinderat die Einzonung unterstützten.

Wie funktioniert das Mehr-
wertausgleichsgesetz?

Gemeinden in städtischen Räumen
weisen eher zu wenig, Gemeinden in
ländlichen Räumen eher zu grosse Bau-
zonenreserven auf. Weil Ein- und Auszo-
nungen in der Regel nicht in derselben
Gemeinde stattfinden werden, ist ein ge-
meindeübergreifender und deshalb kan-
tonaler Ausgleich erforderlich. Wird in
einer Gemeinde eingezont, fliesst die
 fällige Mehrwertabgabe von 20 Prozent
in einen Mehrwertausgleichsfonds. Um-
gekehrt können Gemeinden, die eine
Auszonung vornehmen, Mittel aus dem
Fonds beantragen, um Beiträge an allfäl-
lige  Entschädigungsleistungen zu erhal-
ten. Ferner können aus dem Fonds
Beiträge an kantonale Massnahmen der
Raumplanung geleistet werden. rew

Der Antrag zur Einzonung der «Sunnenwis» sorgte an der Gemein-
deversammlung für einen wahren «Volksauflauf». In der HesliHalle
wurde angeregt diskutiert und gegen diese Einzonung Stimmung
gemacht. Dafür war man sich bei allen anderen Vorschlägen der
Gemeinde einig.

Bei Gemeindepräsident Markus Ernst nachgefragt:

Gemeinderat Martin Wyss meinte ja, dass man bei einer späteren Einzonung mit 11,2
Millionen Franken rechnen muss. Das heisst, die Einzonung kommt so oder so? 
Nein, aber wenn später (bspw. in zehn Jahren) eine Einzonung beschlossen würde,
wird dieser Betrag fällig. Jetzt wäre das nicht der Fall gewesen. 

Werden die 11,2 Millionen eins zu eins dem Steuerzahler übertragen oder von  einem
anderen Posten «abgezwackt»? 
Letztendlich bezahlt der Steuerzahler immer alles. Man muss aber auch beachten,
dass bei einer Einzonung nicht nur ein Betrag bezahlt werden muss sondern auch ein
höherer Wert der Wiese entsteht. Bei einem durchschnittlichen Quadratmeterpreis
zu Marktkonditionen von 3’000.– Franken wäre die Wiese fast 85 Millionen wert. Es
ist jedoch nicht davon auszugehen, dass die Gemeinde jemals einfach zu Maximal-
preisen verkaufen wird. Es bestanden und bestehen auch heute keine konkreten
 Absichten, die Wiese zu bebauen. Im Falle eines konkreten Bauprojektes wäre die
Mehrwertabgabe fällig geworden, wobei gleichzeitig auch ein Mehrwert entstan-
den wäre, mit welchem die Abgabe grundsätzlich geleistet werden kann. Ob im Falle
 einer Abgabe des Landes im Baurecht die Gemeinde oder aber die Bauherrin (konkret
allenfalls eine Genossenschaft) abgabepflichtig würde, ist nicht abschliessend ge-
klärt. Das MAG ist ja erst in der Vernehmlassung.

Gibt es andere Flächen, die man aufgrund der Einführung des kantonalen Mehr-
wertausgleichsgesetzes (MAG) einzonen will? 
Die «Sunnenwis» war das einzige Areal, welches als Reservezone zur Einzonung in
Frage kam; das Zeitfenster für eine Einzonung vor Einführung eines MAG ist jetzt
 geschlossen. 

Was halten Sie von dem MAG? 
Ich finde die Abgabe grundsätzlich nachvollziehbar. Dass aber auch die Gemeinden
an den Kanton abliefern sollen ist wenig einsichtig. 

Dann wird das MAG Küsnacht wohl kaum treffen?
Das steht erst fest, wenn das MAG verabschiedet ist. Da es in Küsnacht nur wenig
 Flächen gibt welche eingezont werden können, resp. Aufzonungen/Verdichtungen
einen schweren Stand haben, wird das MAG kaum Einfluss auf die Entwicklung
 Küsnachts haben. Gemäss Vernehmlassungsvorlage können Gemeinden bei Auf zo -
nungen auf die Erhebung einer Mehrwertabgabe verzichten, so dass das MAG bei
Aufzonungen voraussichtlich keinen grossen Einfluss haben dürfte. Weitere Reserve-
zonen, welche zur (abgabepflichtigen) Einzonung in Frage kämen, haben wir nicht. 

Regula Wegmann
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Seit 1971 wird in der Hornanlage je-
weils am Morgen des Bundesfeiertags
auf brachiale Art Aufmerksamkeit er-
regt. Mit 23 Salutschüssen der Kanone
«Chrott» begrüssen die Wulponiten
punkt 7 Uhr nicht nur den Heimat -
kanton, sondern auch die Anwesenden
und vermutlich viele Küsnachter in den
umliegenden Häusern.

Nach dem Knallen der Kanone
«Chrott» wird in der Katholischen Kirche
Küsnacht ein Ökumenischer Gottes-
dienst gefeiert und anschliessend im
Kath. Pfarreizentrum Küsnacht ein ge-
meinsames Frühstück angeboten. Das

Frühstück wird offeriert von der  Ge-
 meinde Küsnacht, organisiert und ser-
viert vom Frauenturnverein Küsnacht.

2. Programmpunkt: 
1. August-Feier auf der Forch

Jedes Jahr wird die 1. August Feier
der Gemeinde Küsnacht beim Wehr -
männer denkmal auf der Forch gefeiert.
Die vom Turnverein Forch geführte Fest-
wirtschaft mit musikalischer Unterhal-
tung ist bereits ab 19 Uhr geöffnet.
Umrahmt wird die Feier durch Musik-
vorträge der Harmonie Eintracht Küs-
nacht (HEK).

Diesjährige Festansprache
von Monisha Kaltenborn

Dass sie momentan dermassen im
Rampenlicht steht, wusste Monisha Kal-
tenborn bei der Zusage für die Festrede
in Küsnacht wohl noch nicht: Die erste
Formel-1-Teamchefin, die Ende Juni
ihren Posten bei Sauber auf ziemlich un-
konventionelle Weise räumen musste,
wird mit einer Festrede die Küsnachter
beglücken. Man kann also gespannt
sein, ob die Österreicherin ihren Ab-
gang, der in den Medien für viele Spe-
kulationen sorgte, in irgend einer Form
kommentieren wird. 

Musik, Landeshymne 
und ein Feuerwerk

Punkt 21.15 Uhr, mit Begleitung der
Harmonie Eintracht, wird die Bundes-
feier mit einer Ansprache von Gemein-
depräsident Markus Ernst eröffnet. 
Der anschliessende Festansprache von
 Monisha Kaltenborn, den Musikvor-
träge der Harmonie Küsnacht und dem
Singen der Landeshymne folgt gegen
22.15 Uhr das weitherum bekannte
 Küsnachter Feuerwerk und das entzün-
den des anschliessenden Höhen feuers.
 Zusätzlich Raketen, Vulkane und vieles
mehr werden den Nachthimmel über
dem Forchdenkmal erhellen.

Die Gemeinde Küsnacht organisiert
jeweils einen unentgeltlicher Transport
von Küsnacht auf die Forch und zurück.
Mehr Infos: www.kuesnacht.ch

Vereinskartell Küsnacht

Der Nationalfeiertag ist in der Schweiz bekanntlich ein grosses 
Ereignis. Zig Veranstaltungen landesweit, Buure-Brunch hier 
und dort, Feuerwerke überall! Die Gemeinde Küsnacht feiert auch 
mit und  begeistert ihre Bewohner mit einem Fest und dem
 traditionellen «Morgengruess».

1. August: Wo das Fest am schönsten ist  

Der Zivilschutz und Sicherheit Küsnacht sorgen dafür, dass die Feuerwehr auch in
 dieser Nacht zuhause bleiben kann.

Buure-Brunch:
Der Klassiker um Küsnacht

Wer in Küsnacht bereits um 7 Uhr
von der «Chrott» geweckt wird, hat
natürlich noch viel von diesem freien
Tag. Es bietet sich deshalb an,  einen
Ausflug über die Gemeindegrenze
hinweg zu wagen, um den 1. August-
Klassiker, den Buure-Brunch, zu ge-
niessen. In Küsnacht selbst gibt es
keine offiziellen 1. August-Brunches,
dafür hat es immer noch in zwei
Landwirtschaftsbetrieben die ganz
in der Nähe sind genügend Platz: 

Familie Christian Fischer und
Andrea Rüdemann
Fischerhof Guldenen, Vorder
Guldenen 11, 8127 Forch
 Anmeldung: 044 984 03 72

Familie Felix und Nicole Berger
Bergerhof, Wannwis 7, 8124 Maur
Anmeldung: 044 980 08 38
berger@ggaweb.ch
www.bergerhof.ch

Bis zu 500 Gäste verwöhnen die
 Bauernhöfe am 1. August mit üppigen 
1. August-Spezialitäten. 

Trittst im Morgenrot daher,
Seh'ich dich im Strahlenmeer,
Dich, du Hocherhabener, Herrlicher!
Wenn der Alpenfirn sich rötet,
Betet, freie Schweizer, betet!
Eure fromme Seele ahnt
Eure fromme Seele ahnt
Gott im hehren Vaterland,
Gott, den Herrn, im hehren Vaterland.

Kommst im Abendglühn daher,
Find'ich dich im Sternenheer,
Dich, du Menschenfreundlicher, 
Liebender!
In des Himmels lichten Räumen
Kann ich froh und selig träumen!
Denn die fromme Seele ahnt
Denn die fromme Seele ahnt
Gott im hehren Vaterland,
Gott, den Herrn, im hehren Vaterland.

Ziehst im Nebelflor daher,
Such'ich dich im Wolkenmeer,
Dich, du Unergründlicher, Ewiger!
Aus dem grauen Luftgebilde
Tritt die Sonne klar und milde,
Und die fromme Seele ahnt
Und die fromme Seele ahnt
Gott im hehren Vaterland,
Gott, den Herrn, im hehren Vaterland.

Fährst im wilden Sturm daher,
Bist du selbst uns Hort und Wehr,
Du, allmächtig Waltender, Rettender!
In Gewitternacht und Grauen
Lasst uns kindlich ihm vertrauen!
Ja, die fromme Seele ahnt, 
Ja, die fromme Seele ahnt,
Gott im hehren Vaterland,
Gott, den Herrn, im hehren Vaterland.
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Denn die verschiedenen Veranstal-
tungen zogen auch viele externe Gäste
an. Ein älteres Paar aus Küsnacht war-
tete in der Cafeteria auf den Einlass zur
Lesung der Theatergruppe «Die Ku-
lisse». Für sie sei es ideal, da die Anlässe
nicht zu spät beginnen und es sei für
jeden Geschmack etwas dabei, meinte
der ältere Herr und tätschelt seiner Frau
die Hand. Vom pfeffrigen Konzert des
Küsnachter Chors B-live, über Vorträge
zu Vögel oder Weinen, bis hin zu einer
Car-Rundfahrt zu unbekannten Küs-
nachter Orten; das Angebot war aktivie-
rend und unterhaltsam. Der krönende
Abschluss machte am 24. Juni das Refe-
rat von Dr. phil. Alfred Egli, welches von
den früheren Kulturpreisträgerinnen
Astrid und Sonja Leutwyler musikalisch
umrahmt wurde. Alfred Egli berichtete
über bedeutende Küsnachter Persön-
lichkeiten wie zum Beispiel Thomas
Mann und Conrad Ferdinand Meyer.
 Übrigens,  Thomas Mann wechselte als
Senior die Seeseite und wohnte die
 letzten Jahre in Kilchberg – dasselbe

 Schicksal wählte auch der Dichter Con-
rad Ferdinand Meyer. 

Bezug zur Region Küsnacht

In der Kulturwoche gab es für die
Senioren vieles Neues zu entdecken und
die Menüs wurden thematisch an die je-
weiligen Veranstaltungen angepasst.
Dabei beachtete das Küchenpersonal
die Nähe zu Küsnacht. Die schmackhaf-
ten Menus über Mittag wie auch die
abendlichen Chnoblibrote, Apfelwähen,
Süssgebäcke oder Küsnachter Plättli
wurden mit möglichst vielen lokalen
Produkten vom Bauernhof «Zur Chalte
Hose» und vom Bauernbetrieb Grimm
Obst & Gemüse AG zubereitet. Der
Wein wurde von Welti Weine geliefert.

«Geistige Nahrung kann
Wunder wirken»

Ist es nicht ein riesiger Aufwand für
die Leitung des Alterszentrums das
ganze Programm zusammen zu stellen

und alles zu organisieren? Die Leiterin
Fachbereich Betreuung und Pflege
 Katharina Fricker Siegenthaler betont:
«Es ist uns ein grosses Anliegen, dass
wir unseren Bewohnerinnen und Be-
wohnern Zugang zu Kultur und Unter-
haltung ermöglichen. Geistige Nahrung
kann Wunder erwirken. Dies verändert
sich im Alter nicht. Es sei wichtig, die
Ressourcen der einzelnen Bewohner zu
kennen und dementsprechend zu för-
dern», fährt sie fort. «Diese Veranstal-
tungen seien deshalb eine sinnvolle
Investition und ermöglichen unter-

schiedliche soziale Kontakte.» Natürlich
auch den Kontakt gegen Aussen. 

Die Kulturwoche ist mittlerweile ein
fester Bestandteil im Jahresprogramm
der Tägerhalde und wurde von Hansjörg
Weber, Leiter Alters- und Gesundheits-
zentren, ins Leben gerufen. Die Täger-
halde bietet aber während des ganzen
Jahres verschiedene, spannende An-
lässe, die auch von Gästen besucht wer-
den können. Regula Wegmann
Alters- und Gesundheitszentrum Täger-
halde, Tägermoosstrasse 27, 8700 Küsnacht
www.kuesnacht.ch/page/474 – taeger-
halde@kuesnacht.ch – Tel. 044 913 71 11

Kulturwoche Tägerhalde: 
geistige Nahrung für Jung und Alt
Mit der diesjährigen Kulturwoche belebte die Tägerhalde Jung und
Alt mit Ku ̈snachter Kunst, Kultur und Köstlichkeiten. Mit einem 
unterhaltsamen Programm und vielen Küsnachter Persönlichkeiten
ermöglichte das Alterszentrum seinen Bewohnern und Gästen,
freudige Erinnerungen an Küsnacht aufleben zu lassen. Nicht nur
die Senioren waren begeistert.

Hansjörg Weber im Gespräch mit den Künstlerinnen Claudia Bischofberger und Arian Zeller. 

Acapella-Chor-Konzert von B-Live sorgte für beste Stimmung und Bewegung bis in
die hintersten Ränge. 
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Im ersten Moment mag es erstau-
nen, dass eine Buchhandlung so etwas
wie Wickelfische (ein wasserdichter
Schwimmsack in Fischform) und Strand-
kabinen (Ein kuscheliger Blickschutz
zum Umziehen) anbietet. Aber Buch-
handlungen haben sich weiterent -
wickeln und verkaufen mittlerweile
mehr als nur Bücher. Naheliegend also,
dass die Buchhandlung Wolf, die so nah
am Seeufer liegt, neben Strandlektüre
noch weitere passende Artikel für einen
gemütlichen Badetag anbietet. Ge-
schäftsführer Stephan Wininger, der frü-
her in Basel als Buchhändler arbeitete,
weiss, wie beliebt die zwei neuen Pro-
dukte sind: “In Basel waren sie der abso-
lute Renner, denn dort war der Rhein
nicht weit und die Menschen brauchten
die Schwimmsäcke für das Bad im Fluss. 

Alles trocken verstaut

Aber auch im See ist ein Schwimm-
sack eine praktischer Kumpane. bei-
spielsweise wenn man auf ein Boot
geht oder von A nach B schwimmen
will. Oder für die immer beliebter wer-
denden Gummibootsfahrten auf Seen
und Flüssen. Im herzigen Wickelfisch
lässt sich alles verstauen, was man beim
Schwimmen nicht am Ufer zurücklassen
will. Siebenmal wickeln, und alles ist
wasserdicht verstaut. Umhängen. Los-
schwimmen. Den Fisch gibt’s übrigens
auch im kleineren Format, eignet sich
aber immer noch als «Boje», an der man

sich halten kann und von anderen gese-
hen wird.

Umziehen ohne Stress

Mit der Strandkabine hingegen will
man nicht gesehen werden. Das Pro-
blem kennen wir alle: Man will sich um-
ziehen – aber weit und breit keine
Garderobe in Sicht. Die Strandkabine
löst diese nackten Tatsachen elegant
und praktisch: Unter der Strandkabine!
Einer Mischung aus Bademantel und
Strandtuch. Einfach anziehen – und
man kann darunter das Tenue wechseln,
ohne sein «nacktes Fudi» unwillkomme-
nen Blicken auszusetzen.

Seit Juni gibt’s die Wickelfische und
Strandkabinen in verschiedenen Farben
in der Buchhandlung Wolf zu kaufen. 

Regula Wegmann

Wolf Buchhandlung AG, Zürichstrasse 149
bei Migros, 8700 Küsnacht, Tel. 044 910 41 38
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.30–12.30, 14–18.30 Uhr
Samstag 8.30–16 Uhr

Wolf geht baden
Die Buchhandlung Wolf hat Sommer und füllt seine Regale nicht
nur mit toller Ferienlektüre, sondern neu auch mit Utensilien 
für einen heissen Sommertag in der Badi. Wasserdichte Wickelfische
und «wandelnde» Strandkabinen sorgen für trockene Handys und
unwillkommene Blicke. 

Geschäftsführer der Buchhandlung Wolf mit seinem Tenue für den Sommer: Der
 wasserdichte Wickelfisch und die mobile Strandkabine. 

Bad aus den 70ern? Wir helfen.

Gesamtprojekte

Bad aus den 70ern? Wir helfen.
Alles für Ihr Haus, alles aus einer Hand, von der Planung bis zur Ausführung!

Bad aus den 70ern? Wir helfen.
Alles für Ihr Haus, alles aus einer Hand, von der Planung bis zur Ausführung!

Bad aus den 70ern? Wir helfen.
Alles für Ihr Haus, alles aus einer Hand, von der Planung bis zur Ausführung!

.robert-spleiss.chinfo@robert-spleiss.ch · www
elef     elefon 044 385 85 85 · T      Telefax 044 385 85 07T

Seestrasse 159 · 8700 Küsnacht 
 AG BauunternehmungT SPLEISSROBER

fragen Sie nach unserer Sparte 
Haus drumherum“ vorhaben. Rufen Sie uns einfach an und 

as Sie auch immer im Haus, am Haus oder „ums Sie da. W
Rund um Ihre Liegenschaft sind wir mit Rat und T

.robert-spleiss.ch
elefax 044 385 85 07

Seestrasse 159 · 8700 Küsnacht 
 AG Bauunternehmung

.Gesamtprojektefragen Sie nach unserer Sparte 
Haus drumherum“ vorhaben. Rufen Sie uns einfach an und 

as Sie auch immer im Haus, am Haus oder „ums 
at für Rund um Ihre Liegenschaft sind wir mit Rat und T

Seeüberquerung am 19. August 
Seeüberquerung der SLRG Sektion
Küsnacht 1.8 km von Ludretikon
(Thalwil) ins Strandbad Küsnacht.
Anmeldung ab 7.30 Uhr im Sträme.
Die Teilnahmegebühr beträgt Fr. 20.–
und beinhaltet den Transport nach
Thalwil, eine Verpflegung und ein
heisses Getränk und ein Erinnerungs-
geschenk.
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Das Publikum lauschte fasziniert
den Tönen, die in den beiden stecken.
Die Ausstellung war gefüllt mit gut 70
Gästen, die zum Schluss gemeinsam mit
den Musikern auch noch selbst etwas
«Bodymusic» ausprobieren konnten.
Gemeindepräsident Markus Ernst über-
brachte Grussworte von der Gemeinde,
der Besitzerin der aussergewöhnlichen
Modesammlung – die Kuratorin Elisa-
beth Abgottspon führte in die Ausstel-
lung ein und bedankte sich bei allen
Beteiligten. Allen voran der Szenografin
Margarethe Greiner, dem Grafiker Tho-
mas Ernst und der Projektassistentin
Stephanie Waltisperg. 

Körperbilder selber gestalten

Die Ausstellung ist auch während
der Sommerferien am Mittwoch, Sams-
tag und Sonntag von 14 bis 17Uhr geöff-
net. Die nächste Begleitveranstaltung
findet am 13. September, um 14.45 Uhr
statt, ein Familiennachmittag, an dem
alle Körperbilder gestaltet können. In
Zusammenarbeit mit dem Familien -
zentrum und Arian Zeller. Wer den
 musikalischen Beitrag der Vernissage

verpasst hat: Neben verschiedenen
 weiteren Veranstaltungen ist im Februar
und April 2018Alessandro Zuffellato mit
anderen BodymusikerInnen nochmals
zu Gast in Küsnacht. e

Sonderausstellung im Ortsmuseum Küsnacht:
29. Juni 2017 bis 20. Mai 2018
«drüber und drunter» – wie Mode Körper
formt.
Öffnungszeiten: Mi, Sa und So von 14 bis
17 Uhr. Das Museum bleibt vom 21. Dezem-
ber 2017 bis 9. Januar 2018 geschlossen.

Körper und Kleider: Was für eine Fusion!
Die Ausstellung «drüber und drunter – Wie Mode Körper formt»
im Ortsmuseum Küsnacht wurde am 29. Juni 2018 mit einem
 besonderen kulturellen Beitrag eröffnet: Thomas Viehweger und
Alessandro Zuffellato zeigten mit ihrer Bodymusic, dass der 
Körper nicht nur geformt, sondern auch bespielt werden kann. 

Die Gemeinde ist Besitzerin der prunkvollen Kleidersammlung. Gemeindepräsident
Markus Ernst überbrachte in einer zeitgemässen Garderobe das Grusswort. 

Endlich Freiheit: Bauch einziehen und enge Strümpfe gehören bei diesen Stilen definitiv der Vergangenheit an.

Rhythmus im Blut, Musik in den Ohren: Der Musiker, Tänzer und Rhythmuspädagoge
Thomas Viehweger und der Rapper und Beatboxer Alessandro Zuffellato begeisterten
mit der Performance «Bodymusic».
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Und zwar das Sommer-Festival der
Schule Dorf mit 800Gästen! Farbenfroh
geschmückt präsentierte sich der Schul-
hof im Sonnenschein. Am riesigen
 Buffet – von Eltern und Sponsoren offe-
riert – konnte man sich den Bauch voll-
schlagen, reichlich Sitzgelegenheiten
sorgten für den Ansturm von Eltern und
Schülern, Partyzelte waren bereit für all-
fällige Sommergewitter. Für das, was
wurde, war der Eintritt von fünf Franken
ein fairer Preis. Softdrinks gab es für
einen Franken und wer ein Gläschen

Prosecco oder Wein mit den anderen El-
tern trinken wollte, konnte das dank
grosszügiger Spende des Romantikho-
tels Sonne auch sehr günstig. 

Heute gibt es
(fast) keine Regeln

Die Kleinen interessierten sich mehr
für die Glacés, die immer wieder verteilt
wurden. An diesem Nachmittag muss-
ten sie mal keine Regeln befolgen, und
gute Beobachter stellten fest, dass

 einige kleine Knirpse bereits ihr drittes
Glacé abholten. Während ihm die
 Primarschüler und ihre Geschwistern
um die Beine jagten, erklärte Elternrats-
mitglied Jan Roy Edlund, wie das Fest
zustande kam. «Es wird alle zwei Jahre
vom Elternrat und Lehrern organisiert,
respektive die Lehrer organisieren das
Programm am Nachmittag mit Darbie-
tungen der Schulklassen und wir haben
danach unseren Einsatz. Getränke aus-
schenken, Kinder im Zaun halten, Luft-
ballone aufblasen, Essen schöpfen,
helfen und unterstützen, wenn ein Kind
etwas braucht – bei einer solchen Ras-
selbande gibt es einiges zu tun.» Auch
eine Kinderdisko gab es, sogar mit
 richtiger Türkontrolle – nur barfuss oder
mit Socken durften sich die Kinder sich
zur Musik austoben. 

Ein halbes Jahr
für einen Tag

«Die Organisation hat zwar ein hal-
bes Jahr gedauert, aber nach anfängli-
chen Startschwierigkeiten läuft heute
alles wunderbar», freute sich Edlund.
Auch die Kinder der Primarschule liefen
auf Hochtouren. Sie rannten herum und
lachten, liessen Ballone steigen und
springten, während ihre Eltern, Grossel-
tern und Verwandte entspannt plauder-
ten. Ein schönes Bild, denn auch die
Eltern hatten sich ein wenig herausge-
putzt, so schien es. 

Küsnacht engagiert sich

Neben Musik und einem Ballon-Mas-
senstart durfte natürlich die obligate
Tombola nicht fehlen. Der Erlös der Lose,
der nach Abrechnung aller Aufwände für
das Fest übrig blieb, kam einem Charity-
Projekt zugute, das erst kürzlich von
 Elternratmitglied und Rechtsanwalt Ra-
phae�l Camp initiiert wurde: «Küsnacht
Engagiert» heisst das erfolgreich gestar-
tete Projekt. Es unterstützt Küsnachter
 Familien, die nicht so betucht sind und für
die bereits alltägliche Ausgaben ein Pro-
blem darstellen. «Auch in Küsnacht gibt
es Armut. Wenn ein Kind zweimal über -
legen muss, ob sich die Eltern ein Badi-
Eintritt oder das Klassenlager leisten
können, dann helfen wir. Aber auch mit
 Naturalien, die von grösszügigen Küs-
nachter gespendet werden», sagt Calm. 

Auch für die Polizei einen 
gelungenen Abend

Erst als die letzten Kinder müde
waren, zogen die ersten dunklen Wolken
auf. Dann nämlich, als die Eltern zurück
zu ihren Autos kamen, von denen viele
mit einem Strafzettel «verhagelt»
waren. Ein übereifriger Polizist knüpfte
sich offenbar die Fahrzeuge der Festteil-
nehmer vor, während diese nichtsah-
nend das Fest genossen. Ob er (oder sie)
dadurch seine eigene Party feierte, ist
der Redaktion leider unbekannt. rew

Ein phänomenales Fest plus 
ein Miesepeter

Ballone und Glacé fanden an diesem Nachmittag laufend Abnehmer.

Die Tombola-Gewinne versprachen grosse Preise, da musste Gross und Klein sein Glück
versuchen. 

Austausch in ungezwungener Atmosphäre. Eltern plaudern zwischen Kindern, Brat-
wurst, Bier und Buffet.  

8

Es war ein wunderschöner Sommertag, dieser 23. Juni, in der Schule
Dorf an der Heinrich-Wettstein-Strasse in Küsnacht. Da das 
Schulareal von aussen kaum wahrzunehmen ist, liessen nur ein
paar Autos mehr vor dem Eingang vermuten, dass heute etwas
 gefeiert wird. 
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Künstlerin Renata Schalcher wohnt
und und arbeitet in Küsnacht. Vor zwei
Jahren gewann sie den Kulturpreis Küs-
nacht. Sie erzeugt mit ihrer Kunst einen
Dialog zwischen Skulptur und Malerei.
Stahlplatten werden geschnitten, gebo-
gen, geschweisst, geschliffen und so zu
spannungsgeladenen Hohlkörpern trans -
formiert. Die Art der Bewegung, nicht
die Fixierung der Form, führt hin zu In-
halt und Ausdruck.

Auch die japanische Kalligraphie
und die chinesischen Philosophien von

Zhuangzi und Shitao begleiten Renata
Schalchers Werke. Wir haben sie zum
Gespräch getroffen, um über die (kleine)
Kultur- und Kunsthochburg Küsnacht zu
reden.

Kulturnacht, Musiktage, Kleinkunst-
bühnen usw. – Die Küsnachter Kultur-
und Kunstszene scheint unermüdlich zu
sein. Wieso glauben Sie, bietet Küsnacht
so viele verschiede, kulturelle Facetten?

Die Gemeinde und die vielen
 Vereine hier engagieren sich sehr inten-
siv um ihre Kunst- und Kulturszene.

 Ausserdem gibt es viele in Küsnacht
 lebende Persönlichkeiten, die sich
 äusserst aktiv in das hiesige Kultur-
geschehen einbringen. Und man wird
als Kunstschaffende unterstützt, zum
Beispiel mit dem Kulturpreis: Ihn im Jahr
2015 zu bekommen, hat bei mir ein
Schub der Freude ausgelöst und moti-
viert ungemein. Eine solche Anerken-
nung zu empfangen ist grossartig und
öffnet neue Wege. Küsnacht engagiert
sich aktiv für alle Kunstsparten, leider
bin ich während der Kulturnacht am 
30. September 2017 in Japan.

Wie sieht Ihr Künstlerleben aus? Aus-
schlafen und viele intellektuellen Freunde
aus der ganzen Welt um sich?

Überhaupt nicht so glamourös, wie
viele meinen. Der Künstleralltag im
 Atelier kann sehr einsam sein. Ich be-
ginne den Tag mit japanischer Kalli -
graphie als malende Meditation. Der
Schwung der Pinselführung führt hin
zum Entwurf der Eisenplastik oder er ist
erkennbar in Zeichnung und Farbraum-
malerei. Mit dem Bauen von Karton -
modellen für Skulpturen, dem Experi -
mentieren mit Metallen, Farben, Feuer
und Hexenküche wird schnell die Nacht
zum Tag. Zur Zeit beschäftigen mich
Kunst und Bauprojekte. 

Was wollen Sie mit Ihren Kunstwer-
ken erreichen und wo findet man Ihre
Kunst?

Kleinskulpturen im Privatbereich,
sowie Grossskulpturen für die Öffent-
lichkeit sollen den Raum und die Land-
schaft verändern. Zu sehen sind sie an
Seeanlagen, in Spitälern und Hotels. Lei-
der noch keine in Küsnacht. Vorüberge-
hend sind drei Undinen aus Chromstahl
und zwei Kristalline  aus gerostetem
Eisen mit Radiantspiegel im Lichthof der
Altersresidenz Tägerhalde zu sehen. Wer
weiss, vielleicht findet sich ein Spon-
sor!!!

Was verbindet Sie mit Küsnacht?
In Küsnacht aufgewachsen, bin ich

und sehr verbunden mit Geschichte und
Natur von Küsnacht, nicht zuletzt durch
die Pfadi-Wulp Zeit. Der schönste Ort in
Küsnacht hat keinen festen Platz, er
wandert mit mir. Ausserdem liebe ich
den nahegelegenen Wassberg auf der
Forch. Mit ihm verbinden mich unzäh-
lige spassige Ausritte mit Bügeltrunk,
Pferd und Reiter bei herrlicher Aussicht.
Dass das Hotel Wassberg regionale
Künstler unterstützt und eine Ausstel-
lungsplattform zu Verfügung stellt,
spricht gleich zwei meiner Passionen an.

Im Herbst findet während der Food
 Zürich ein weiteres Highlight statt:
«Kunst & Kalbereien» auf dem Wass-
berg.  
Regula Wegmann mit Renata Schalcher

«Die schönsten Orte wandern mit!»

Küsnachter Künstlerin Renata Schalcher
bereist die ganze Welt, präsentiert ihre
 Skulpturen aber auch in der Umgebung. 

Im Rahmen der Kunstausstellung im Park des Hotels Wassberg, sind verschiedene
Kunstwerke ausgestellt – auch von Renata Schalcher.

Skulpturen und Kalbereien
Das Hotel Wassberg auf der Forch
zeigt zum zweiten Mal in seinem
 Hotelpark Skulpturen von verschie-
denen Schweizern Künstlern  – ge-
gessen wird dazu Schweizer Kalb-
fleisch!
Wenn sich der Küchenchef vom
hotel eigenen Skulpturengarten von
über 40 Kunstwerken inspirieren
lässt und seine Kalbsspezialitäten in
«Kunst-Menüs» verwandelt, dann
empfiehlt es sich, das Hotel Wass-
berg zu besuchen. Denn das Hotel,
wunderschön auf der Forch gelegen,
ist bekannt für seine Kalbsspeziali -
täten und den malerischen Hotel -
garten mit dem sensationellen
Pano rama auf den Säntis und den
Greifensee. Unter dem Motto «Skulp-
turen und Kalbereien» bereiten die
Köche vom Hotel Wassberg Kalbsspe-
zialitäten als 3-Gang-Menü zu. Dazu
gibt es: Kunst unter freiem Himmel.
Eine stolze Gruppe von 17 regionalen
Künstlern zeigen während des gan-
zen Sommers ihre Werke aus Stein,
Holz, Metall, Glas und Wolle. Die Aus-
stellung endet zeitgleich mit Food
Zurich am 17. September.
www.hotel-wassberg.ch



«Das ist ja ein Superangebot»
schwärmte eine Mutter, als sie ihre
Söhne am Samstagnachmittag auf die
KEK fuhr. Einerseits weil die Halle den
Skatern jeden Sommer gut eingerichtet
zur kostenlosen Benutzung offen steht,
andererseits weil am letzten Samstag
zusätzlich DJ HILLED CITY für Sound
sorgte. 

Sound-Check
mit Sohnemann

HILLED CITY wohnt seit Jahren in
Küsnacht, ist aber den Zürcher Gästen
vor allem in Arosa bekannt, wo er immer
wieder für fette Partys in den Clubs
 garantiert.

Zusammen mit seinem Vater Rene
(Restaurant KEK) entstand die Idee, auf
der KEK den jungen Skatern einem
Samstagnachmittag mit dem eigenen
Equipment den passenden Sound zu
bieten.  Zudem wollte man auch einmal
austesten, wie es mit der Akustik steht

und wieviel Lautstärke die Halle ver-
trägt. Denn, man wollte die Nachbarn
auf keinen Fall stören. Die Betriebslei-
tung der KEK war unkompliziert und
 sofort damit einverstanden.

Die Halle wurde zum
Hip Hop-Club

Zugegeben – die massive Hitze
sorgte natürlich nicht für den grossen
Andrang, aber es tummelten sich bald
etliche begeisterte Skater im Bereich der
Hindernisse, die für sie aufgebaut
waren. Der Sound war ein Volltreffer
und die Begeisterung entsprechend.

Für HILLED CITY war es klar. Die
Halle eignet sich hervorragend für
 weitere solche Anlässe. Nächstes Jahr
könnten deshalb wieder solche Events
eingeplant werden. e

Infos zu Events in der KEK:
www.wider-gastro.ch/konzerte-events/

Wummernde Beats und fette Bässe sorgten am 8. Juli für das
 passende Skater-Ambiente in der KEK. Zum gemixten live-Sound
von DJ HILLED CITY zeigten die jungen Skater ihr Können und
 genossen den Nachmittag. Wobei die Mordshitze dem einen oder
andern ein wenig zusetzte. Die Old School Hip-Hop-Reihe soll 
auch in Zukunft stattfinden.

Von der Sonne aufgeheizt, vom DJ HILLED CITY eingeheizt: Das war der Old School
Hip-Hop-Afternoon in der KEK.

Skateboarden auf Strassen kann gefährlich sein. Wer sich trotzdem mit dem Skate-
board austoben will, kann dies in der Halle auf der KEK.

Old School Hip-Hop-Afternoon
in der Skaterhalle KEK Küsnacht
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Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
Postfach 1610 – 8700 Küsnacht

Ausführung Tel. 044 – 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 – 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 – 910 13 87

Mit uns sind Sie
alle Druck sachen-
probleme los,

• die für Autos,

• die für Schaufenster,

• die für Kuverts, Brief-
bogen, Geschäftskarte
und auch jene für 
den Geschäftsbericht,

einfach wirklich
alle!

Alte Landstrasse 58
8700 Küsnacht

Telefon 044 912 26 04
info@mediumsatz.ch
www.mediumsatz.ch

• Hauswartungen
• Gartenunterhalt
• Ferienvertretung
• Tierbetreuung
• Bauleitung
• Renovation
• Innendesign
• Reparatur
• Hausschutz
• Haus-Check
• Beratung & Service
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Dieses Jahr sind mit den Enderlin
Chicks und Tuff Enuff zwei schweizweit
bekannte Bands engagiert worden.
Nach einer längeren (Baby-)Pause
freuen sich die Fans der Enderlin Chicks
auf neue Songs und Arrangements der
beiden Appenzellerinnen. Frisch, moti-
viert und mit der ganzen Band werden
sie ab 19.30Uhr den Fans einheizen. Auf
ihrer Homepage ist verheissungsvoll zu
lesen: «Verbunden mit Tradition und
doch immer wieder auf der Suche nach
Neuem, verstecken sie ihre Appenzeller-
Wurzeln nicht und präsentieren auch
auf der Bühne kombiniert mit Charme,
Herz und Witz eine vielseitige Show». 

Wenn die Halle bebt

Ab 22 Uhr übernehmen dann «Tuff
Enuff» mit dem «Einheimischen» Peps
Dändliker (Markenzeichen: Barfuss) das
Zepter und werden die Halle rocken und

für Festlaune bis nach Mitternacht sor-
gen. Das Sprungbrett zum Erfolg war
die Country Night Forch im Juli 2009. Als
Vorgruppe von Rolf Raggenbass er -
öffnete Tuff Enuff damals vor über 800
Personen den Abend und erhielt tosen-
den Applaus und sensationelle Kritik.

Lindy Hop, Grill 
und tollkühne Drinks

Das atemberaubende Ambiente mit
einzigartigem Bühnenbild zieht seit
Jahren Country-Fans von nah und fern
an. In der für ein Konzert eher unge-
wohnten Umgebung kommt rasch eine
spezielle Atmosphäre auf. Die Besucher
werden von über 70 Helferinnen und
Helfern mit feinen Leckerbissen vom
Grill und verschiedenen Tranksamen
aufmerksam verwöhnt und bedient. Der
Barbetrieb bleibt bis weit nach Konzert -
ende geöffnet und bietet Gelegenheit

die (hoffentlich) laue Sommernacht
unter Freunden zu geniessen.

Flösser begeistern
mit abgefahrenen Mottos

Die Flösser Forch – 12 «gestandene
Herren» im Alter zwischen 42 und 62
Jahren nehmen jährlich am Muttertag
am Mammut-Flossrennen auf Sitter
und Thur teil. Mit aufwändigen Mottos
begeistern sie über 25’000 Zuschauer

entlang der beiden Flussläufe. Die Kos-
ten für diese Aufwände erarbeiten sich
die Flösser mit dem Erlös der Country
Night Forch.

Ein wirklicher Insider-Tipp! Billette
im Vorverkauf ab sofort erhältlich
 (Drogerie Zumikon, Tabatière Küsnacht,
Schatt Getränkeshop Maur, Bike do it,
Egg), wenige Tickets sind an der Abend-
kasse erhältlich. Infos unter www.floes-
ser-forch.ch Regula Wegmann

13. Country Night Forch am 15. Juli
Alle zwei Jahre organisieren die Flösser Forch diesen attraktiven 
Anlass von überregionaler Bedeutung. Allein die Location ist eine
Reise in die Schmalzgrueb (zwischen Küsnacht und Limberg) wert.
Auf dem Areal des Aushub- und Baggerunternehmens Wyder
 werden am Samstag, 15. Juli über 900 Fans der Country-Szene
 erwartet.

Wo kommen den all die Cowgirls und Cowboys her? Coole Outfits und heisse
 Stimmung machen auch die 13. Country Night zum unvergesslichen Erlebnis.

Das Gelände in der Schmalzgrueb auf der Forch ist einzigartig und erinnert in der Country Night an ein kleines amerikanisches Farm-Städtchen.
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Hoch oben auf der Forch in Zumi-
kon, wo einst die Forchbahn Halt
machte, steht immer noch das histori-
sche Gebäude, in dem früher Billette für
die Fahrt nach Zürich verkauft wurden.
«Dort hinten», sagt der heutige Gast-
wirt Röbi Eugster und zeigt auf eine
Ecke seines gemütlichen Lokals, «hier
musste man sein Ticket lösen. Aber
schon damals, die Forchbahn wurde
1912 in Betrieb genommen, wurde das
Gasthaus «Frohe Aussicht» als Treff-
punkt für Reisende genutzt. Das ist bis
heute so geblieben, so wie auch der
Schriftzug «Frohe Aussicht», der an den
früheren Name des Gasthaus erinnert.

Fondue-Fass und Spanischer
Abend

Das Haus aus dem 18. Jahrhundert
hat seit seinem Bestehen viel erlebt und
das scheint auch in Zukunft so zu blei-
ben, schaut man sich Röbis Tatendrang
an. Er hat das kleine Gasthaus und Res-
taurant mit herrlicher Sonnenterrasse
im Jahr 2002 übernommen und ist per-
manent daran, seine Kunden mit neuen
Überraschungen zu begeistern. Seien
das Raclette-Abende oder Fondue im
gemütlichen «Fondue-Fass» mit inte-
grierten Heizstrahlern und Alpen-Chic-
Romantik oder Wein-Degustationen für
Gäste und Bekannte. Seine «Spanischen
Abende» sind legendär; Röbi weiss, wie
man den Gästen einen unvergesslichen

Erlebnis bietet. «Viele Stammgäste
kommen auch wegen dem gemütlichen
und bedienten Fumoir», so Röbi.

Zartes Fleisch 
dank Velokette

Jetzt im Sommer kommt sein
Prunkstück, der «Veloketten-Grill», zum
Einsatz. Diese Eigenkonstruktion hat’s
in sich: Eine Velokette auf der Seite des
langen Grillkasten zieht und dreht die
Fleischspiesse von der einen zur ande-
ren Seite des Grills. «Natürlich verwende
ich nur Holzkohle, das ist einfach die
beste Art zu grillieren», versichert Röbi.
Diese Grill-Akrobatik führt er draussen
unter der Pergola vor, wo die Gäste an
ihren Tischen zuschauen können. 

Von währschaft 
zu thailändisch 

Die reguläre Küche ist schweize-
risch-währschaft. Nur wenn Röbi seine
Specials zum Besten gibt, verwandelt
sich «Röbis Ussicht» in eine Taverne,

eine Bodega oder auch in ein Thai-Res-
taurant. Wenn nämlich Thailänderin
Lynn mit ihrer Crew einmarschiert,
riecht es im Restaurant plötzlich nach
exotischen Gewürzen und Ferien. Zwei-

mal im Monat organisiert Röbi das 
Thai-Buffet. Alle Informationen zu den
Veranstaltung finden Interessierte auf
der Webseite: http://www.ussicht.ch/

Regula Wegmann

Schöne Aussichten in «Röbis Ussicht»
Ja, Röbi Eugster geniesst sie jeden Tag: die schöne Aussicht von
Gasthaus aus über die Forch. Ein bisschen versteckt zwar und nicht
mehr ganz in Küsnacht gelegen, ist es eine Reise wert. 
Der  Küsnachter führt die Pension mit Restaurant, die mit ihrer
 schönen Sonnen terrasse punktet, dank kreativen Ideen und grosser
Erfahrung  erfolgreicher denn je. 

Einst Koch, jetzt leidenschaftlicher Gastwirt: Röbi Eugster vor «seinem» Gasthaus in
Zumikon.

Röbi zeigt Trockenübungen an seinem Veloketten-Grill.
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Vor 30 Jahren waren die zwei Kinder
von Raija Hiltpold noch ganz klein, aber
trotzdem wollte Sie den Wunsch vom
 eigenen Geschäft nicht aufgeben. Dank
guten Beziehungen und einer sponta-
nen Gelegenheit konnte Sie bereits
nach kurzer Suche ein passendes Laden-
lokal finden und die Kinderboutique
Popcorn eröffnen.

«Ich weiss nicht mehr, wie ich das
damals alles mit den Kindern und dem
Haushalt gemacht habe. Irgendwie ist
aber immer alles aufgegangen und
schliesslich war ich ja auch noch 30
Jahre jünger.», sagt sie heute. Nach
 einigen Jahren alleine konnte sie eine
Verkäuferin einstellen und zuhause
sorgte ein Au-Pair zum Rechten. Dies hat
ihr sehr geholfen.

Niemand konnte gefunden
werden

Raija Hiltpold hat das Geschäft mit
viel Herzblut geführt. Es war eine inten-
sive Zeit, aber die Jahre waren sehr
spannend und abwechslungsreich. Sie
durfte viele gute Gespräche führen und
interessante und wertvolle Freund-
schaften schliessen.

Nun ist aber die Zeit gekommen um
eine neue Lebensphase zu beginnen.
Trotz längerer Suche nach einer passen-
den Nachfolge, konnte Raija Hiltpold
niemanden finden, der ihrer Vorstellun-
gen entsprochen hätte. Deshalb hatte
sie das Geschäft am 1. April 2017 endgül-
tig geschlossen.

«Die goldenen Jahre sind
vorbei»

Es ist daher Zeit um ADIEU zu sagen
und wie ihr Mann Rolf meint, zum rich-
tigen Zeitpunkt. «Die goldenen Jahre
sind vorbei», sagt Raija Hiltpold. Auf-
grund des Einkaufstourismus, den
 Online-Plattformen sowie den Dauer -
rabatten und der kurzlebigen Mode,
wird es für die kleinen Geschäfte immer
schwieriger, dagegen zu halten. Dies ist
ein allgemeines Problem, das viele
 Gewerbetreibende nicht nur im Dorf,
sondern auch überall sonst betrifft.
 Deshalb möchte Rolf Hiltpold an die
Küsnachter Bevölkerung appellieren:
«Wenn man ein intaktes, aktives und so-
ziales Dorfleben mit tollen Angeboten
haben möchte, dann sollte man dieses
auch unterstützen.»

Dankeschön und Comeback

Zum Schluss möchte Raija Hiltpold
allen Kunden für die vielen schönen
Jahre herzlichst Dankeschön sagen. Ins-
besondere auch bei der treuen Stamm-
kundschaft und all den Kindern, die
erwachsen geworden sind und darauf
wiederum mit ihren Kleinen bei Kinder-
mode Popcorn eingekauft haben.

Ganz wichtig: Ein kleines Comeback
gibt es aber noch. Vom 11. September 
bis 7. Oktober 2017 wird Raija Hiltpold
 nochmals Winterkleider im neuen Pop-
Up Store an der Dorfstrasse 19 in
 Küsnacht mit 70% anbieten. Sie würde
sich freuen, bekannte und neue Gesich-
ter begrüssen zu dürfen.

Regula Wegmann

Popcorn sagt «Adieu»
Schon über 30 Jahre ist es her, als das Kindermodegeschäft Popcorn
am 30. August 1985 in Küsnacht seine Türen öffnete. Über all
die Jahre war das Geschäft für modische und trendige Kleider für
Babys und Kinder bis 16 Jahre bekannt.

– Erdbeer-Wähen

– Erdbeer-/Himbeer-Törtli

– Aprikosenstreusel

– Rhabarberschnitten
Obere Heslibachstrasse 90  CH 8700 Küsnacht  www.diederik.ch

WEINE, DIE SPASS MACHEN.

Gültig für Neubuchungen eines Kuoni-Pauschalarrangement  
bis zum 31.12.2017 in der Filiale Kuoni Küsnacht.  
Max. 1 Gutschein pro Buchung einlösbar. Nicht kombinierbar. 
Gutschein nicht gültig für Nur-Flug-Buchungen.  
Mindest-Dossierwert CHF 1500.–. Code: EIGU249

         

Raija Hiltpold eröffnete als junge Mutter den Kinderladen Popcorn in Küsnacht. Nun
ist Schluss und sie freut sich auf das, was noch kommen mag. 



Evangelische Freikirche Küsnacht und
 Umgebung
Gottesdienste und Kindertreff im Mehrzweckraum
am Tobelweg 4, Küsnacht

Christentreff
Sonntag, 16. Juli, um 17.30 Uhr,
Sonntage, 23. und 30. Juli sowie 6. und
13. August, um 10 Uhr.
Infos über Telefon 044 910 38 64, ww.christentreff.ch

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach

Mittwoch, 12. Juli, 19 Uhr, Krypta Küsnacht, 
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 13. Juli, 16 Uhr, St. Agnes Erlen-
bach, Seniorennachmittag mit Grillfest und Musik
Sonntag, 16. Juli, 19 Uhr, St. Agnes Erlenbach,
Taizégebet
Dienstag, 1. August, 9 Uhr, St. Georg Küsnacht,
ökumenischer Gottesdienst,
anschliessend Frühstück im Pfarreizentrum

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40

Gottesdienste
Sonntag, 16. Juli 
10.15 Uhr, Pflegeresidenz Bethesda Küsnacht
Gottesdienst mit Abendmahl im Bethesda
Pfrn. Katharina Zellweger
Sonntag, 16. Juli 
10.30 Uhr, Ref. Kirche Zollikon
Sommerkirche «Unterwegs» – Gottesdienst 5+
in Zollikon, Pfrn. Anne-Käthi Rüegg-Schweizer
Sonntag, 23. Juli 
10.15 Uhr, Pflegeresidenz Bethesda Küsnacht
Gottesdienst im Bethesda
Pfrn. Heidi Schnegg-Geiser
Sonntag, 23. Juli 
10.30 Uhr. Ref. Kirche Zumikon
Sommerkirche «Unterwegs» – Gottesdienst 5+ 
in Zumikon, Pfrn. Adelheid Jewanski
Sonntag, 30. Juli 
10.15 Uhr, Pflegeresidenz Bethesda Küsnacht
Gottesdienst im Bethesda
Pfrn. Katharina Zellweger
Sonntag, 30. Juli 
10.30 Uhr, Ref. Kirche Herrliberg
Sommerkirche «Unterwegs» – Gottesdienst 5+
in Herrliberg, Pfr. Matthias Dübendorfer
Dienstag, 1. August 
9 Uhr, Kath. Kirche Küsnacht
Ökumenischer Gottesdienst zum 1. August
Pfrn. Judith Wyss und Pfarrer Karl Wolf
Mittwoch, 2. August 
18.06 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht
6nach6 Kurzgottesdienst, Pfr. Irena Widmann
Sonntag, 6. August 
10.15 Uhr, Pflegeresidenz Bethesda Küsnacht
Gottesdienst im Bethesda
Pfrn. Katharina Zellweger

Sonntag, 6. August 
10.30 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht
Sommerkirche «Unterwegs» – Gottesdienst 5+
in Küsnacht, Pfrn. Irena Widmann
Dienstag, 8. August 
10.15 Uhr, Alters- und Gesundheitszentrum 
Tägerhalde, Heimgottesdienst Tägerhalde
Pfr. Judith Wyss
Dienstag, 8. August 
16 Uhr, Alterszentrum Sonnenhof
Quartier-Gottesdienst Sonnenhof
Pfr. Judith Wyss
Dienstag, 8. August 
18.15 Uhr, Seniorenheim Wangensbach
Heimgottesdienst Wangensbach
Pfr. Judith Wyss
Sonntag, 13. August 
10.15 Uhr, Pflegeresidenz Bethesda Küsnacht
Gottesdienst im Bethesda, Pfr. Jürg Blösch
Sonntag, 13. August 
10.30 Uhr, Ref. Kirche Erlenbach
Sommerkirche «Unterwegs» – Gottesdienst 5+
in Erlenbach, Pfr. Andreas Goerlich

Evangelischer Kirchenchor
www.kirchenchor-küsnacht.ch

Ein gemischter Chor für Singbegeisterte, Junge und
Junggebliebene, mit oder ohne Chorerfahrung. 
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen! 
Proben finden jeden Dienstag, 19.45 bis 21.45 Uhr,
im ref. Kirchgemeindehaus Küsnacht Dorf statt.
Auskunft: Jürg Tobler (Chorleiter), Tel. 076 381 03 03
oder Ursula Bleuler (Vorstand), 
ursula.bleuler@ggaweb.ch, Telefon 044 910 93 01.

Weitere Angaben dazu im «info»

Im Höchhuus 
Seestrasse 123 • 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 80 36
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch

Die Bibliothek Küsnacht bietet Ihnen die
ganze Welt der Medien
Zusätzlich zu rund 16’000 Büchern, Zeitschriften, 
CD und DVD, die Sie in der Bibliothek im Höchhus
ausleihen können, stehen Ihnen neu über 27’000
digitale Medien aus dem Verbund Dibiost 
zur Verfügung.

Öffnungszeiten
während der Sommerferien
Vom 17. Juli bis 19. August ist die Bibliothek jeweils
am Dienstag und Freitag von 14 bis 19 Uhr offen.
Wir wünschen unseren Kundinnen und Kunden
einen schönen Lesesommer.

Aktion «Lesebank» 
vom 1. Juli bis 20. August 
Auch in diesem Sommer finden Sie in Küsnacht
an fünf Standorten Bücherkisten. Das Angebot 
in den einzelnen Kisten ist sehr unterschiedlich und 
macht das Stöbern zu einer wahren literarischen
Ent deckungsreise. Gefällt Ihnen die Lektüre,
dürfen Sie das Buch gerne mitnehmen.

Anlass
Storytime in English – Spielerischer 
Einstieg ins Englische für Schülerinnen und
Schüler 2. und 3. Klasse
Donnerstag, 13. Juli von 16–16.45 Uhr
in der Bibliothek (Lesezimmer)
Öffnungszeiten Bibliothek Küsnacht
Dienstag bis Freitag, 10 bis 19 Uhr 
Samstag, 10 bis 14 Uhr
Öffnungszeiten Lesezimmer, 2. Stock 
Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr

Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, Telefon 079 837 18 27,
familienzentrum@kuesnacht.ch,
www.kuesnacht.ch/familienzentrum
Das Familienzentrum ist ein Angebot der Gemeinde
und steht allen Eltern und Bezugspersonen mit
Kleinkindern zur Verfügung.
Regelmässige Angebote

Café mit Spielraum
Dienstag und Donnerstag, 14.30–17.00 Uhr
Mittwoch Babycafé, 9.00–11.30 Uhr
Freitag, 9.00 – 11.30 Uhr
Mütter-/Väterberatung
2. + 4. Mittwoch im Monat, 9.30–11.30 Uhr
Babymassage, Dienstag, 10–11 Uhr
Ernährungsberatung
einmal monatlich, 9.30–10.30 Uhr
Daten auf der Webseite

Christ lich de mo kra ti sche Volks par tei (CVP): 
CVP Erlenbach/Küsnacht, Felix Adam, Winkelstr. 10, 
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 37 56, 
CVP erlenbach@bluewin.ch
Evan ge li sche Volks par tei (EVP): 
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14, 
8700 Küs nacht, andre.tapernoux@bluewin.ch
FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP): 
Präsident: Thomas G. Albert, Seestrasse 223,
8700 Küsnacht, Telefon: 043 534 06 15,
Thomas.G.Albert@fdpkuesnacht.ch 
Grü ne Par tei (GP): 
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6, 8703 Erlenbach,
Telefon 044 912 19 46, dani.bruehwiler@ggaweb.ch
Grünliberale Partei (GLP):
GLP Küsnacht-Zollikon, Co-Präsident: Lorenz Tschudi,
Hesligenstrasse 38, 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 51 85, ltschudi@ggaweb.ch
kuesnacht.grunliberale.ch
Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP):
Präsident: Arnold Reithaar, Seestrasse 103, 
8700 Küsnacht, 079 403 37 49
arnold.reithaar@hispeed.ch
Vizepräsident: Werner Furrer, Dorfstrasse 16,
8700 Küsnacht, wfurrer@ggaweb.ch
www.svp-kuesnacht.ch
So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP):
Heidi Häfeli, Wangen 12, 8127 Forch,
Telefon 076 580 26 55.
André Schlatter, ob. Bühlstrasse 8,
8700 Küsnacht, Telefon 044 912 03 92
praesidium@sp-kuesnacht.ch, www.sp-kuesnacht.ch

Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch
jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle, 
Turnen der Männerriege: 19–19.45 Uhr Aufwärmen
und Faustball, 19.45–20.15 Uhr Gymnastik, 
20.15–21.45 Uhr Spiele, Auskunft Heinz Gresch
Tel. 044 910 77 47
jeden Donnerstag, 19 Uhr, Treffpunkt beim Park-
platz des Vitaparcours auf der Allmend in Küsnacht.
Gemeinsame Runde auf dem Vita für Jeder -
mann/frau. Auskunft/Leitung Nelly Vögeli-Sturzen -
egger Tel. 079 652 02 12, voegi@ggaweb.ch

Männerturnverein Küsnacht
Donnerstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 2 bei 
HesliHalle: Gymnastik zu  Musik und Faustball-Spiele.
Auskunft: Hellmi Ringli, Telefon 044 910 85 75.

Da men turn ver ein Küs nacht
www.dtvk.ch, E-Mail: info@dtvk.ch
Jeden Montag: 17.30 bis 19.30 Uhr, HesliHalle/
Semihalle Halle 2: Mädchenriege in 2 Gruppen
19.30 bis 20.30 Uhr, HesliHalle/Semihalle: Jugend-
sportgruppe
Jeden Dienstag: 15.10 bis 16.10 Uhr, Turnhalle
 Rigistrasse: Kinderturnen Dorf
18.00 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Geräteriege 
20.00 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: 
Volleyballtraining 1. Mannschaft
Jeden Mittwoch: 10.15 bis 11 Uhr,
Turnhalle Heslibach: Eltern und Kind Turnen «ELKI»
Jeden Donnerstag: 16.30 bis 17.30 Uhr, 
Turnhalle Itschnach: Kinderturnen «KITU»
18.30 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Frauen
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Aktive
Jeden Freitag: 18 bis 21.45 Uhr, 
HesliHalle/Semihalle, Geräteriege in 2 Gruppen
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Zumikon: 
Volleyball training Mixed-Mannschaft

Frauenturnverein
Kontakt: praesidentin@ftvk.ch
Mittwoch, 20 Uhr, Turnen in der Doppelturnhalle
Heslibach. Senioren turnen dienstags von
9.05 bis 9.50 Uhr in der linken Turnhalle Heslibach.

Frauenturnverein Küsnacht-Berg 
Turnen in der Turnhalle Limberg, jeweils
montags, 20 bis 21.30 Uhr. 
Kontakt: Ruth Isler,  Präsidentin, Tel. 044 918 16 21, 
E-Mail: saegerei.isler@bluewin.ch.

Gesundheits- und Fitnesstraining 
für Jung und Alt (Tur nen für je der mann)
Unter der Leitung von Christa Schroff, ausgewiesene
Fitnesstrainerin und Gymnastiklehrerin sowie Frowin
Huwiler als Co-Trainer, LC Küsnacht. 
Für Damen und Herren unter und über 50 Jahren.
Donnerstags (ausserhalb der Schulferien) in der
unteren Turnhalle des Schulhauses Zentrum,
Rigistrasse, Küsnacht. Trainingsbeginn 18.15 Uhr.
Dauer: 1 Stunde; Garderoben/Duschen stehen zur
Verfügung. Unkostenbeitrag oder Jahresbeitrag beim
Leichtathletikclub Küsnacht. Auskunft: Christa
Schroff, Tel. 044 910 80 03 oder Frowin Huwiler,
Tel. 079 635 88 21

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht 

Politische Parteien

Turnvereine

Untere Dorfstrasse 14 | CH-8700 Küsnacht ZH

T +41 44 913 16 16 | F +41 44 913 16 17 | info@ggm.ch | www.ggm.ch

Ihre Treuhandgesellschaft 
an der Goldküste.



Kinderturnen Forch
www.tv-forch.ch
Mädchen und Jungs ab 4 Jahren: Jeden  Freitag, 
17 bis 18 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Betti Dozza, 079 693 20 34.

Männerturnverein Forch 
Aufwärmen, Beweglichkeit, Faustball in der Turn-
halle Limberg, mittwochs von 20.15–21.45 Uhr. 
Auskunft: Ernst Hardmeier, Telefon 044 918 23 27.

Turnverein Forch 
www.tv-forch.ch 
Männer (Aktive): Jeden Di und Fr, 20–22 Uhr, 
Turnhalle Limberg. Auskunft: Hanspeter Egli, 
Tel. 043 355 52 68. Frauen (Aktive): Jeden Do,
20–22 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Romana Egli, Tel. 043 355 52 68.

Jugendriege Forch
www.tv-forch.ch 
Mädchen und Jungs: Jeden Freitag, 18 bis 20 Uhr,
Turnhalle Limberg.
Auskunft: Stefanie Kauer, 044 918 01 47.

Artischock
Der Verein für Kunstschaffende und Kunstinteres -
sierte organisiert Ausstellungen, unternimmt Kunst -
reisen, besucht Künstlerateliers und Kunstaustel -
lungen, veranstaltet Kunst vorträge und kreative
Kurse. Weitere Aus künfte: Artischock, Postfach, 
8700 Küsnacht oder www.artischock-verein.ch

Basketballclub Küsnacht Erlenbach
Der BCKE hat über 200 Mitglieder und bezweckt 
die Pflege und Förderung des Basketballsportes in
der Region des Zürichsees. www.bcke.ch

Bocciaclub Itschnach
Spielort: Eichelackerweg. Jeden Montag und
Mittwoch ab 19 Uhr, Sonntag ab 9 Uhr.
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117, 
8700 Küsnacht, Telefon 079 474 94 42. 
bocciaclub.itschnach@gmx.ch

Bürgerforum Küsnacht (BFK)
Das Bürgerforum gibt seinen Mitgliedern die 
Möglichkeit, gemeinsam am ortspolitischen 
Geschehen teilzunehmen. Es setzt sich für eine 
offene und  konstruktive Kommunikation zwischen 
Behörden, Verwaltung und Bevölkerung ein und
trägt zur  Pflege und Weiterentwicklung der Identität
der  Gemeinde bei. 
www.buergerforum-kuesnacht.ch, 
info@buergerforum-kuesnacht.ch 

Curling Club Küsnacht
Start der Curlingschule jeweils Donnerstagabend ab
26. Januar, 20 Uhr. Spezielle Trainings und Spiele für
Kinder und Jugend liche. Der CCK eignet sich bestens
für Events mit Betreuung und Verpflegung. Kontakt:
Tel. 044 910 74 38, 078 623 73 69, CCK/KEK, 
Johannisburgstrasse 11, Küsnacht, www.cck.ch, 
info@cck.ch, www.facebook.com/cckuesnacht

Familien-Club Küsnacht
www.familienclubkuesnacht.ch
Professionell geführte Spielgruppen für Kinder
ab ca. 2,5 Jahren: Weitere Auskünfte erteilt 
Alessandra Monnerat (Tel. 044 910 72 16) oder
finden Sie unter www.familienclubkuesnacht.ch

Ludothek in der Chrottegrotte: Di, 9.15–11 Uhr, 
Do, 16–18 Uhr, Sa, 9.30–11.30 Uhr, Telefon während
den Öffnungszeiten 076 503 26 34. 
Jeden Fr 14–17 Uhr (nicht während der Schul ferien)
Kinderhüeti im reformierten Kirchen gemeindehaus,
untere Heslibachstrasse 5, Küsnacht. Fr. 10.– für Mit-
glieder, 20.– für Nichtmiglieder. Für Verpflegung ist
gesorgt.

Gemeinnütziger Frauenverein Küsnacht
www.fvk.ch, hana.schuler@bluewin.ch
Wir suchen immer neue Frauen, die von unseren un-
zähligen, vielfältigen Angeboten Gebrauch machen
und Mitglieder werden. Unser Spektrum fängt an bei
Lunchvortrag, Ausstellungen und Sehenswürdigkeiten
besuchen, Wanderungen, Kunstgruppe, Sprachkur-
sen, Brockenstube, Deutsche- und Englische Literatur,
Kino Club, Stricken, Patience und Walking und endet
bei vielen neuen Kontakten. Info: Hana Schuler, 
Vorderzelgstrasse 2a, 8700 Küsnacht

Har mo nie Ein tracht Küs nacht
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, Probe im Singsaal 
der Kantonsschule Küsnacht (Seminar). 
Präsidentin: Martina Richli
www.harmonie-kuesnacht.ch

Ju gend mu sik un te rer rech ter Zü rich see
(Jumurz)
Präsident: Gass Michael, Alte Langackerstrasse 77,
8704 Herrliberg, Tel. 044 915 31 42, 079 333 84 90,
michael@gass.fm. Proben des Jugendblasorchesters:
Freitags im Pavillon Wiltiswacht, Küsnacht, 
19.15–21.15 Uhr. Auskünfte: www.jumurz.ch und
info@www.jumurz.ch 

Kammerorchester Männedorf-Küsnacht
Wir suchen weitere Mitstreicher (Violine, Viola,
 Cello). Proben jeweils mittwochs, 20 Uhr, im Keller
des katholischen Pfarreizentrums, Kirchstrasse 4, 
8700 Küsnacht. Kontakt: Erika Ledergerber, 
Präsidentin, Telefon 044 932 44 53. Weitere  
Informa tionen: www.kammerorchester-mk.ch

Kulturelle Vereinigung Küsnacht
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Die KVK leistet einen wichtigen Beitrag zum kultu-
rellen Leben in Küsnacht. Sie veranstaltet Vorträge
und Exkursionen mit kulturgeschichtlichem Hinter-
grund, betreut die Galerie im Höchhus und gewähr-
leistet zusammen mit der Gemeinde den Betrieb 
des Ortsmuseums. Kontakt: Hortensia Ernst; 
hortensiaernst@bluewin.ch
Küsnachter Senioren-Verein
Der 1872 gegründete Verein bezweckt, Frauen und
Männer im Rentneralter zu geselligem, kamerad-
schaftlichem Beisammensein zu vereinigen und
 diverse Veranstaltungen und Tagesausflüge zu orga-
nisieren. Neumitglieder sind jederzeit willkommen. 
Kontakt: Hans-Ulrich Kull, Präsident,
hansulrich.kull@hin.ch oder Regine Studer, Kassierin,
regine.studer@bluewin.ch

Na tur- + Vo gel schutz ver ein Küs nacht (NVVK)
www. nvvk.birdlife.ch, Präsident Dieter M.S. Koenig,
Obere Bühlstrasse 27, 8700 Küsnacht
Tel. H. +41 44 912 32 12, M +41 076 410 36 34
Infos betr. def. Programmen unter nvvk.birdlife.ch

Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26,
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 35 35.

Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Pfadi Wulp – Küsnacht/Erlenbach
Aktivitäten jeweils am Samstagnachmittag.
Abteilungsleiter David Helm v/o Banjo,
Alte Landstr. 82, 8700 Küsnacht. 
Infos: www.wulp.ch, info@wulp.ch

Quartierverein Goldbach
Mit seinen attraktiven Aktivitäten bringt der 1988
gegründete Verein die Bewohner des Quartiers 
Goldbach miteinander in Kontakt. Advents-Fenster,
Quartierfest, Sommerbrunch
www.qv-goldbach.ch oder info@qv-goldbach.ch

Samariterverein Küsnacht
www.samariter-kuesnacht.ch
e-learning-Nothelfer-Kurs, Theorieteil auf
www.samariter.ch und mit dem Zertifikat einen 
verkürzten Nothilfekurs besuchen. Arbeitsübungen
(in der Regel um 20 Uhr in der Kantonsschule Küs-
nacht, neuer Haupttrakt): Infos/Kurs-Anmeldungen/
E-Mail unter www.samariter-kuesnacht.ch

Schachklub Küsnacht 
Das Vereins- und Spiellokal des Schachklubs Küs-
nacht (SKK) befindet sich im Unterrichtszimmer 
K0.4 im Parterre des Neubaus der Kantonsschule
Küsnacht, Dorfstrasse 30. Klubmitglieder und Inte-
ressierte, die jederzeit und unverbindlich herzlich
willkommen sind, treffen sich jeweils am Dienstag-
abend um 19.30 Uhr vor dem Eingang.
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9,
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch

Senioren für Senioren (SfS)
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon
Arbeitsgemeinschaft von aktiven Seniorinnen und
Senioren mit dem Ziel, älteren Einwohnern und
 Behinderten von Küsnacht, Erlenbach und Zumikon
mit Dienstleistungen verschiedenster Art zu helfen.
info@seniorenfuersenioren.ch. Kon takt: Se nio ren für
Se nio ren, PF, 8700 Küs nacht, oder Ver mitt lungs stel le,
Te l. 044 912 08 13  (Mo bis Fr, 9 bis 11 Uhr). 
www.se nio ren fu er se nio ren.ch
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch

Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Jeden Montag, 12.45 bis 13.30 Uhr,Wasserymnastik
(Aquafit) für Alle im Hallenbad Heslibach. 
Jeden Dienstag, 16.45 bis 17.45 Uhr, Gymnastik und
Pilates für Alle in der Turnhalle Schulhaus Erb. 
Leitung/Info: Beatrice Staub,Telefon 044 940 72 10.

SLRG Sektion Küsnacht
Abwechslungsreiches Schwimmtraining für Breiten-
sportler und ehrgeizige Schwimmer jeden Montag,
20 Uhr, Schwimmhalle Heslibach, im Sommer 
19.15 Uhr Strandbad. Schwimmtraining und

 Rettungstechniken für 15- bis 100-Jährige. 
Jugendgruppen ab 10 Jahren früher am Abend.
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch

Tagesfamilienverein Küsnacht
Der Tagesfamilienverein vermittelt Tagesbetreuungs-
plätze an Eltern, die ihr Kind ausserfamiliär 
betreuen lassen. Der Tagesfamilienverein sucht
 weitere Mütter (und Väter), die sich tageweise als
Tageseltern zur Verfügung stellen. Die Tageseltern
sind versichert und werden fachlich unterstützt.
Infos bei Manuela Schumacher, Tel. 044 910 04 29.

Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht
www.kulisse.ch 
Träger des Küsnachter Kulturpreises, jährliche Auf-
führung eines Theaterstückes im Frühjahr sowie eine
Produktion an der jährlichen Generalversammlung
im Herbst. Immer wieder kleinere Engagement der
Schauspielgruppe innerhalb der Gemeinde Küsnacht
zu verschiedenen Themen oder Anlässen. Wir spielen
in hochdeutscher Sprache. kontakt@kulisse.ch. 

Velo-Club Küsnacht 
www.vck.ch
Aktuelles, Touren und mehr auf der VCK-Homepage
unter «Mitteilungen». Neumitglieder und
SchnupperfahrerInnen sind herzlich willkommen!

Verein der Gartenfreunde Küsnacht
Ein Hobby, das viele Aspekte miteinander verbindet,
jederzeit gartenfrisches Gemüse auf dem Teller und
körperliche Betätigung. Auch das Gesellige kommt
in unseren Schrebergärten, Allmend und Eichelacker,
nicht zu kurz. Auskunft bei der Präsidentin: 
Denise Pauli, Sonnenrain 35, Küsnacht, 
Tel. 044 912 00 46. Vize-Präsidentin und zuständig
für Gartenanmeldungen: Lisbeth Blöchlinger,
Obere Bühlstrasse 13, Küsnacht, Tel. 044 910 91 05.

Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Jeden Montag, 12.45 bis 13.30 Uhr, Wasser ymnastik
(Aquafit) für Alle im Hallenbad Heslibach. Jeden
Dienstag, 16.45 bis 17.45 Uhr, Gymnastik und Pilates
für Alle in der Turnhalle Schulhaus Erb. Leitung/Info:
Beatrice Staub, Telefon 044 940 72 10.

Verschönerungsverein Küsnacht
www.vv-k.ch 
Kontakt: Andreas Fischer, Präsident,
Telefon 044 910 69 26; info@vv-k.ch

Wohnliches Küsnacht (WOK)
www.wohnlicheskuesnacht.ch

Wir sind kontaktfreudige, kulturinteressierte 
Küsnachterinnen und Küsnachter und ermöglichen 
persönliche Begegnungen, unterhaltende Gespräche
und bildende Diskussionen in einer anregenden 
Atmosphäre.

Vereine

G E S U N D  A U F
R E I S E N
• Ihre persönliche Feriencheckliste

• Überprüfen der Impfungen
• Sonnen- und Mückenschutz

• Stützstrümpfe und Socken für 
Flugreisen und längeres Sitzen
Fragen Sie uns!

8700 Küsnacht 044 910 04 04 
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und Sanitätsabteilung

 

Gesunde Zähne, ein Leben lang

Alte Landstrasse 147
8700 Küsnacht 
044 910 07 56
www.aufenanger.ch

Zahnarztpraxis
Dr. med. dent.
Judith Aufenanger

Die nächste Dorfpost
erscheint am 16. August.

Redaktionsschluss
ist der 2. August.



Sommerferienbetrieb (Selbstbedienung)
vom 17. Juli bis 17. August

Aktuell: eigene Tomaten und Freiland Schnittblumen

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

Rosa dei Venti
Ristorante / Pizzeria

Familie Asllani
Bahnhofstrasse 2, 8700 Küsnacht
T 044 752 08 93, F 044 752 08 94

Öffnungszeiten:
Montag 10.30 bis 22 Uhr
Dienstag bis Freitag 10.30 bis 23.30 Uhr 
Samstag 11 bis 22 Uhr
Sonntag geschlossen

Ristorante/Pizzeria
mit Holzofen

HAUSGEMACHTE
NATURTALENTE 
nach dem Sonnenbad 

Dorfstrasse 7
8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 77
www.drogerie-kuesnacht.ch

  BON
Testen Sie die 
kostenlose
Warenprobe aus
Ihrer Naturathek.

Gültig vom 12.7.–14.8.17. 
Solange Vorrat.
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Das Oberwacht Team wünscht allen
schöne Sommerferien!

Wir sind den ganzen Sommer für Sie da!!!!

Skateranlage KEK
Samstag 8. Juli, 15 bis 19 Uhr

Old School Hip-Hop Afternoon
DJ Hilled City

Eintritt frei

Licht – Kraft – Telefon Häsch Sorge mit dem Pfuus,
und ein speditiver gang zum Elektro Bretscher,
Reparaturservice 24h dä chunnt druus!

GMBH

www.elektrobretscher.ch 
Küsnacht – Zürichstrasse 75 – Telefon 044 911 02 11 
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24 Stunden

Notfallservice

Tel. 044 910 02 12

Heeb + Enzler AG
Elektro – Telecom
Untere Wiltisgasse 14

8700 Küsnacht

www.heeb-enzler.ch

info@heeb-enzler.ch

          

       

         

          

        

  

           

        

         

        

   

       
     

      

                       

 

Leistungen · Bauberatungen · Umbauten/Renovationen · Neubau · Ausbau · Fassadenrenovationen ·
Verputzarbeiten · Umgebungsarbeiten · Abbrucharbeiten · Grabenarbeiten/Grabenloser Leitungsbau

Bauunternehmung | Christian Barth
Limberg 66 | 8127 Forch | 044 915 19 81 | 079 200 14 02 | cbb@cbb.ch | www.cbb.ch

Am Ende sind wir für Sie da

www.zuercher-lighthouse.ch

Das Zürcher Lighthouse bietet ein letztes 
Zuhause für unheilbar kranke Menschen.


